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Multiplikation

Ziele der Veranstaltung 3.2

• Sie erfassen halbschriftliches und schriftliches Rechnen 

unter der Maßgabe der Verstehensorientierung am Beispiel 

der Multiplikation.

• Sie veranschaulichen Zusammenhänge zwischen halbschrift-

lichen Rechenstrategien und schriftlichen Verfahren bei der 

Multiplikation.



1. Rückblick und vertiefende Aufgaben

2. Multiplikation – ganzheitliche Erarbeitung

3. Halbschriftliche Multiplikation

4. Schriftliche Multiplikation
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Rechenmethoden - Multiplikation

Ablauf der Veranstaltung 3.2



1. Rückblick und vertiefende Aufgaben

2. Multiplikation – ganzheitliche Erarbeitung

3. Halbschriftliche Multiplikation

4. Schriftliche Multiplikation
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Rechenmethoden - Multiplikation

Ablauf der Veranstaltung 3.2



1. Vertiefende Aufgaben
   Modul 2

Folie 6



Vertiefende Aufgaben
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1. Haben Sie Fragen zu den Grundvorstellungen der Addition und Subtraktion oder 

zur Eigenaktivität? Addition und Subtraktion

2. Tauschen Sie sich über Ihre Ergebnisse zum Interview aus.

Sammeln Sie Kompetenzen, einen Förderschwerpunkt, das Anschauungsmaterial 
und die sprachliche Begleitung zum 4 Phasen Modell in den geteilten Notizen

https://pikas.dzlm.de/schumas/arithmetik-12/modul-3/mini-module/31-grundvorstellungen-addition
https://pikas.dzlm.de/schumas/arithmetik-12/modul-3/mini-module/32-grundvorstellungen-subtraktion


Vertiefende Aufgaben

8

L. stellt S. verschiedene Aufgaben zum Verdoppeln. 

L: Was ist das Doppelte von 2? 
S: 4. 
L: Das ging ja schnell. Wie wusstest du das so schnell? 
Kannst du mir das erklären? 
S: Weil 2+2 gleich 4 ist. Das weiß ich. 
L: Ah ok. Danke. Was ist das Doppelte von 5? 
S: 10. Das weiß ich auch, weil schau hier an der Hand sind 5 
und an der Anderen auch 5, also zusammen 10. (Zeigt erst 
die eine Hand und dann die Andere. Am Ende Beide 
zusammen.) 
L: Was ist das Doppelte von 8? 
S: … 18. (Zeigt mit ihren Händen 8, indem sie alle Finger 
gleichzeitig ausstreckt. Betrachtet einige Sekunden ihre 
Hände. „18“) 
L: Wie hast du das gerechnet? 
S: Weil ich habe hier 8 (Zeigt 8 Finger, indem sie alle 8 Finger 
auf einmal ausklappt.) und ich habe mir überlegt, dass du 
auch deine Finger zeigst. Und dann sind das 18. 

 

a) Welche Kompetenzen besitzt die Schülerin 

bereits und welchen Förderschwerpunkt 

sehen Sie? Erläutern und belegen (mit 

Bezügen zum Interview) Sie Ihre 

Einschätzung.

b) Mit welchem Anschauungsmaterial würden 

Sie mit der Schülerin arbeiten? Wählen Sie 

ein Anschauungsmaterial aus. Nennen Sie 

zwei fachdidaktische Gründe, warum Sie 

sich für dieses Material entschieden haben.

c) Beschreiben Sie die Phasen des Vier-

Phasen-Modells mit dem ausgewählten 

Anschauungsmaterial zum ausgewählten 

Förderbereich. Notieren Sie dabei auch die 

genaue Beschreibung der 

Materialhandlung und der sprachlichen 

Begleitung.



Folie 9

1. Verfahren zur schriftlichen Subtraktion

Fragen Sie in Ihrer Schule nach, welches Verfahren zur schriftlichen 

Subtraktion wird genutzt? Nutzt die Schule das Verfahren einheitlich?

2. Spiel zum Kopfrechnen

Beobachten Sie ein Kopfrechenspiel oder fragen Sie bei Ihren 

Fachkolleginnen nach, welches Spiel sie im Unterricht einsetzen.

Rechenmethoden, halbschriftliches- und schriftliches Rechnen

Auftrag zur Hospitationsstunde



1. Rückblick und vertiefende Aufgaben

2. Multiplikation – ganzheitliche Erarbeitung

3. Halbschriftliche Multiplikation

4. Schriftliche Multiplikation
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Rechenmethoden - Multiplikation

Ablauf der Veranstaltung 3.2



Warm Up

3.2.1.

6.5.4.

9.8.7.

1 Min.



Ganzheitlich statt Reihe für Reihe

• um Zusammenhänge besser zu verstehen,

• um Grundvorstellungen abzusichern,

• um das Automatisieren zu erleichtern.

(Gaidoschik 2015)

Multiplikation



Grundidee: Nutzen von operativen Beziehungen zwischen 
den Einmaleinsaufgaben

1. Erarbeitung der Kernaufgaben (1 ∙ x, 2 ∙ x, 5 ∙ x, 10 ∙ x)
als Grundlage für die Lösung weiterer Aufgaben

2. Nutzung von Aufgabenbeziehungen und 
operativen Strategien

Multiplikation

Kernaufgaben und Aufgabenbeziehungen

∙



Aufgabenbeziehungen nutzen – Ein multiplikatives Netzwerk aufbauen

Denkmoment

Überlegen Sie: Welche 
Strategien sind 
nutzbar, um aus den 
Kernaufgaben die 
anderen Aufgaben 
abzuleiten?

Einmaleinstafel

Multiplikation

Einführung von 1 ⋅ 1-Reihen mittels Kernaufgaben



Multiplikation

Beziehungen zwischen Aufgaben und Operationen nutzen 

HalbierenTauschaufgabe Verdoppeln 1 weiter 1 weniger 



Multiplikation

Beziehungen zwischen Aufgaben und Operationen nutzen 

Ich weiß, dass 6 ⋅ 4 das 
gleich ist wie 4 ⋅  6.

Ich sehe 4 ⋅ 3. Was siehst 
du?

Ich sehe 3 ⋅ 4. 

HalbierenTauschaufgabe Verdoppeln 1 weiter 1 weniger 



Multiplikation

Beziehungen zwischen Aufgaben und Operationen nutzen 

HalbierenTauschaufgabe Verdoppeln 1 weiter 1 weniger 

Das kennen die Kinder 
bereits aus Klasse 1.



Multiplikation

Beziehungen zwischen Aufgaben und Operationen nutzen 

HalbierenTauschaufgabe Verdoppeln 1 weiter 1 weniger 



Multiplikation

Beziehungen zwischen Aufgaben und Operationen nutzen 

HalbierenTauschaufgabe Verdoppeln 1 weiter 1 weniger 



Multiplikation

Beziehungen zwischen Aufgaben und Operationen nutzen 

HalbierenTauschaufgabe Verdoppeln 1 weiter 1 weniger 



Multiplikation

Beziehungen zwischen Aufgaben und Operationen nutzen 

Material für die Kinderhand

Hunderterpunktefeld und Abdeckwinkel



3 Min.Aufgabe:

Ableiten aus den Kernaufgaben

Überlegen Sie: Welche Strategien sind nutzbar, um aus 
den Kernaufgaben (1 ∙ , 2 ∙ , 5 ∙ , 10 ∙) die anderen 
Aufgaben abzuleiten?

Ganz konkret: Wie kommen Sie von den Kernaufgaben

1 ∙ 7,     2 ∙ 7,     5 ∙ 7,     10 ∙ 7

auf diese Aufgaben:

3 ∙ 7,     4 ∙ 7,     6 ∙ 7,     8 ∙ 7     und    9 ∙ 7



3 Min.Aufgabe:

Ableiten aus den Kernaufgaben

Überlegen Sie: Welche Strategien sind nutzbar, um aus 
den Kernaufgaben (1 ∙ , 2 ∙ , 5 ∙ , 10 ∙) die anderen 
Aufgaben abzuleiten?

Ganz konkret: Wie kommen Sie von den Kernaufgaben

1 ∙ 7,     2 ∙ 7,     5 ∙ 7,     10 ∙ 7

auf diese Aufgaben:

3 ∙ 7,     4 ∙ 7,     6 ∙ 7,     8 ∙ 7     und    9 ∙ 7

HalbierenTauschaufgabe Verdoppeln 1 weiter 1 weniger 

zur Erinnerung:



• Konsequente Nutzung des Tauschgesetzes

• Kernaufgaben! Nicht nur auswendig, sondern „als leicht 
empfunden“, weil sie mathematische Zusammenhänge 
berücksichtigen

• Vom Ableiten zum Automatisieren

• Ganzheitliches Üben: gezieltes Automatisieren einzelner 
Strategien

• Das Einmaleins lernen und trainieren, wie es später 
benötigt wird

Multiplikation

Grundsätze der ganzheitlichen Erarbeitung

(Gaidoschik 2015)



Lernumgebung

„Multiplikatives Netzwerk aufbauen“



Lernumgebung

„Multiplikatives Netzwerk aufbauen“

∙

Beispiel 2
Bitte erkläre mir 
die Rechnung 7 ∙ 8. 



29

Darstellungsformen zur Multiplikation

Darstellungen am Punktefeld



Alle Beispiele aus: Halbschriftliches Rechnen. Für alle Grundrechenarten. Mathematik differenziert 1-2018, S. 30-39

Folie 30

Darstellungsformen zur Multiplikation

Halbschriftliches Multiplizieren



∙

Kernaufgaben und Aufgabenbeziehungen

Voraussetzungen und Konsequenzen

• Im 2. Schuljahr sollte der Schwerpunkt im Anlegen und 
Festigen dieser Voraussetzungen liegen

• Tragfähige Grundvorstellungen bei Kindern aufbauen

• Erst die Multiplikation – dann die Division! 
Entkoppelung!

→ Erst dann: Automatisieren



∙

Kernaufgaben und Aufgabenbeziehungen

Konsequenzen für den Unterricht

1. Strategien sind relevant für das Verstehen von 
Multiplikation,

2. den Erwerb von Strategien bildhaft und sprachlich 
stützen,

3. Strategie-Vorrat erarbeiten,

4. Vor- und Nachteile von Strategien in bestimmten 
Reihen thematisieren.



1. Rückblick und vertiefende Aufgaben

2. Multiplikation – ganzheitliche Erarbeitung

3. Halbschriftliche Multiplikation

4. Schriftliche Multiplikation
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Rechenmethoden - Multiplikation

Ablauf der Veranstaltung 3.2
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Halbschriftliches Multiplizieren

Aktivierung

19 • 3

6 • 43

21 • 5

5 • 48

Wie rechnen Sie?
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Halbschriftliches Multiplizieren

1. Schrittweises Rechnen

2. Stellenweises Rechnen

3. Hilfsaufgabe
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Halbschriftliches Multiplizieren

1. Schrittweises Rechnen

1. Der erste Faktor bleibt gleich.

2. Der zweite Faktor wird in die 
Stellenwerte zerlegt und 
schrittweise multipliziert.

3. Die Teilprodukte werden 
addiert.
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Halbschriftliches Multiplizieren

2. Stellenweises Rechnen

1. Beide Faktoren werden in 
die Stellenwerte zerlegt 
und die Teilaufgaben 
multipliziert.

2. Die Teilprodukte werden 
addiert.
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Halbschriftliches Multiplizieren

3. Hilfsaufgabe
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Halbschriftliches Multiplizieren

2. Stellenweises Rechnen – häufige Fehler

Es wird die Strategie 
„stellenweise extra“ aus der 
Addition übertragen und 
dabei Teilprodukte nicht 
beachtet.



Halbschriftliches Multiplizieren

Beispiele

Alina

41

für häufige Fehler



Halbschriftliches Multiplizieren

Beispiele

Ibo
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für häufige Fehler



Halbschriftliches Multiplizieren

Praxis – am Punktefeld

16  15



16  15

10  10

10   5

6  10

6   5

Halbschriftliches Multiplizieren

… am Punktefeld

44



16  15

10

10 5

6

100 50

60 30

150

90

240

Halbschriftliches Multiplizieren

Vereinfachte Darstellung im Malkreuz

45
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Halbschriftliches Multiplizieren

Anwendung

• Methode: Einzelarbeit - Plenum

• Aufgabe: „Arbeitsmaterial I“ aus moodle 

• Ablauf:

1. Lösen Sie die Aufgabe 17  12 schrittweise, 

stellenweise, mit Punktefeld und mit dem Malkreuz.

2. Welche Strategie bzw. welche Darstellung sorgt bei 

Ihnen für die meiste Einsicht? 



Halbschriftliches Multiplizieren- – 
Praxiseinschub: am Punktefeld

Folie 49

Halbschriftliches Multiplizieren

Praxis – am Punktefeld



1. Rückblick und vertiefende Aufgaben

2. Multiplikation – ganzheitliche Erarbeitung

3. Halbschriftliche Multiplikation

4. Schriftliche Multiplikation
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Rechenmethoden - Multiplikation

Ablauf der Veranstaltung 3.2
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Schriftliche Multiplikation

Anwendung

• Methode: Einzelarbeit 

• Ablauf:

1. Berechnen Sie mit einer schriftlichen 

Multiplikation die Aufgabe 18  14.

2. Notieren Sie alle Teilrechenschritte, die Sie dabei 

durchlaufen, in Worten.



Sprechweise:

1 mal  8  = 8,
1 mal  1  = 1,

4 mal 8 = 32, schreibe 2, merke 3,
4 mal 1 = 4, plus 3 ist gleich 7,

dann Addition

Schriftliche Multiplikation

… die Endform des Algorithmus

53



Sprechweise:

1 Z  mal  8 E  = 8 Z,
1 Z mal  1 Z  = 1 H,

4 E mal 8 E = 32 E, schreibe 2 E, merke 3 Z,
4 E mal 1 Z = 4 Z, plus 3 Z ist gleich 7 Z,

dann Addition

Verfahrensorientierung vs. Verstehensorientierung!

Schriftliche Multiplikation

… mit dem Bezug zu den Stellenwerten

54



Ein Blick in die Fachanforderungen
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Fachanforderungen Klasse 1 (S. 31)

Folie 56



Folie 57

Fachanforderungen Klasse 2 (S. 32)



Folie 58

Fachanforderungen Klasse 3 (S. 33, 34)



Folie 59

Fachanforderungen Klasse 4 (S. 35)
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Multiplikation

Ziele der Veranstaltung 3.2

• Sie erfassen halbschriftliches und schriftliches Rechnen 

unter der Maßgabe der Verstehensorientierung am Beispiel 

der Multiplikation.

• Sie veranschaulichen Zusammenhänge zwischen halbschrift-

lichen Rechenstrategien und schriftlichen Verfahren bei der 

Multiplikation.



1. Analyse von SuS-Lösungen – halbschriftliches Rechnen
Erklären Sie folgende Lösungen von Schülerinnen. Benennen Sie die angewendete 
Strategie und gehen Sie auf mögliche Fehler ein.

2. Stellungnahme zu einer Aussage zum Einmaleins

„Ich lasse die Kinder die Einmaleins-Reihen einfach auswendig lernen, dann bin ich in 
4 Wochen mit dem Thema durch.“ 

Diese Äußerung hören Sie im Lehrerzimmer von einer Kollegin/einem Kollegen. 
Notieren Sie vier fachdidaktische Argumente, in denen Sie erklären, warum das nicht 
sinnvoll ist. Bitte führen Sie jedes Argument in zwei bis drei Sätzen aus. 

Folie 62

Was will Mathematik in der Grundschule?

VA - Vertiefende Aufgabe

→ Material: siehe moodle 



Folie 63

Abschlussrunde mit Ausblick

Modul 4: Sachrechnen

OV - Online-Veranstaltung:  

Schiene A/B – 21.04.2026, 14:00 – 17:00 Uhr



Wünsche, Fragen, Offenes?



Wünsche, Fragen, Offenes?
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